
H eidelberg ist die Wiege des 
deutschsprachigen Hip-Hops. 

Die besondere Bedeutung Heidel-
bergs in der Hip-Hop-Kultur hat 
nun die deutsche UNESCO-Kom-
mission gemeinsam mit der Kultus-
ministerkonferenz gewürdigt: Der 
Heidelberger Hip-Hop wird in das 
bundesweite Verzeichnis des Im-
materiellen Kulturerbes aufgenom-
men. „Aufgrund der historischen 
Rolle Heidelbergs gilt die Stadt als 
Erinnerungsort für die Entwick-
lung der deutschsprachigen 
Hip-Hop-Kultur. Sie zeich-
net sich durch ihren of-
fenen Partizipations-
charakter und eine 
breite Vernetzung 
in Deutschland aus“, 
heißt es zur Begrün-
dung. Den Antrag zur 

Aufnahme in 
das Verzeichnis 
hatte die Stadt 
im Jahr 2021 ge-
meinsam mit 
Akteuren aus der Szene, allen voran 
dem Hip-Hop-Forscher Bryan Vit ge-
stellt.

Stilbildend für die deutsche Szene

In den späten 1980er-Jahren bildete 
sich in Heidelberg eine lebendige 

Szene. In den 1990er-Jah-
ren waren die Gruppe 

Advanced Chemis-
try um TORCH und 
Toni-L, die Stieber 
Twins oder Cora E. 
stilbildend für die 
Hip-Hop-Kultur im 

deutschsprachigen 

Raum. Unzählige prominente Vertre-
ter des Genres bezeichnen die Heidel-
berger Künstlerinnen und Künstler 
als elementar für ihren Werdegang. 
Die Stadt würdigte die Lebensleistung 
von TORCH zuletzt 2021 mit der Ver-
leihung der Richard-Benz-Medaille.
„Heidelberg war der Nukleus für die 
Hip-Hop-Kultur in Deutschland und 
ist bis heute meine Heimat. Dass wir 
nun dieses Label haben, ist ein großer 
Ansporn. Wir wollen nicht nur ein 
Erbe bewahren und pflegen, sondern 
auch Ausrufezeichen setzen, wie die 
Hip-Hop-Kultur heute wirkt und be-
einflusst“, sagt  Toni Landomini alias 
Toni-L.

Ein neuer Ort für den Hip-Hop

„Durch die Auszeichnung wird ein-
mal mehr sichtbar, wie vielfältig und 
international vernetzt das kulturel-
le Leben in Heidelberg ist“, erklärt 
Oberbürgermeister Eckart Würzner.
Stadt und Szene befinden sich seit 
Längerem in Gesprächen über ein 
Hip-Hop-Forum „Wir haben das klare 
Ziel, für den deutschsprachigen Hip-
Hop hier in Heidelberg einen Ort zu 
schaffen, der Vergangenheit und Zu-
kunft verbindet und die gesamte Kul-
tur einem breiten Publikum zugäng-
lich macht“, ist Kulturbürgermeister 
Wolfgang Erichson überzeugt.  tir

Advanced Chemistry 1993 beim Musikvideo-Dreh zu „Fremd im eigenen Land“ an der Alten Brücke. Die Gruppe 
gehörte zu den Ersten, die deutschsprachige Hip-Hop-Musik produzierten. (Archivfoto Rothe)
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PATRICK-HENRY-VILLAGE

Wettbewerb Parkway
Siegerentwurf gekürt

Wie soll die Hauptachse des Zukunftsstadtteils auf 
dem ehemaligen Patrick-Henry-Village aussehen? 
Fünf internationale Planungsbüros hatten der 34-köp-
figen Jury aus externen Fachleuten, städtischen Ver-
tretenden und Gemeinderatsmitgliedern ihre Ent-
würfe vorgelegt. Wettbewerbssieger ist der Entwurf 
der Planergruppe Oberhausen, Essen, die bereits 
den Wettbewerb für die Baufelder B3/B4 gewonnen 
hatten. Der Parkway wird der Haupterschließung 
des neuen Stadtteils dienen.
 S. 5 ›

ALTSTADT

Providenzgarten
Weg zum Bürgergarten frei

Der Grundstein für eine öffentliche Nutzung des 
Providenzgartens in der Altstadt ist gelegt. Bei einem 
Pressetermin am Mittwoch, 15. März, im Providenz-
garten haben Oberbürgermeister Eckart Würzner 
und Dekan Dr. Christof Ellsiepen gemeinsam mit 
der Synodenvorsitzenden Dr. Ruth Hildebrandt, 
Altstadtpfarrer Mirko Diepen und Vertretende der 
Stadt die Vereinbarung vorgestellt. Im nächsten 
Schritt geht es nun um die konkrete Nutzung und 
Ausgestaltung des Providenzgartens. S. 4 ›

STEK

Wie wollen wir 

2035 leben? 

S. 8 ›

Heidelberger 
Hip-Hop ist 
Kulturerbe
Deutsche UNESCO-
Kommission zeichnet 
Anfänge des deut-
schen Hip-Hops aus

E-MOBILITÄT

Abgasfreie Müllabholung
Neues Wasserstofffahrzeug

In Heidelberg wird künftig ein wasserstoffbetrie-
benes Fahrzeug den Müll abholen. Es ist das Erste 
dieser Art im Rhein-Neckar-Kreis. „Der Brennstoff-
zellenantrieb bietet die Möglichkeit, den Fuhrpark 
auch bei den schweren Nutzfahrzeugen auf emis-
sionsfreie Antriebe umstellen zu können“, sagt 
Umweltbürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain. 
„Mit dem neuen Müllfahrzeug geht die Stadt in 
der Region in Sachen Mobilitätswende als Vorbild 
voran.“ S. 4 ›
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Bündnis 90/Die Grünen
Dr. Nicolá Lutzmann, 
Derek Cofie-Nunoo

Die Ochsenkopfwiese soll erhalten 
bleiben!
Die Grünen-Fraktion setzt sich weiter-
hin für den Erhalt und den Schutz der 
Ochsenkopfwiese ein. Wir kritisieren 
daher das rücksichtslose Vorgehen 
der RNV und die Rodungen im Bereich 
Wieblingen/Berufsschule, die wohl 
ohne Genehmigungen durchgeführt 
wurden. Eine Anzeige zu dem Vor-
gehen wurde erstattet und nun obliegt 
es den Behörden, zu klären, ob hier 
gegen Naturschutzrecht verstoßen 
wurde.
Wir waren immer gegen eine Verla-
gerung des rnv-Betriebshofs auf die 
Ochsenkopfwiese und für die Um-
widmung der Wiese in eine Grün-
fläche. Wir hätten einen Standort an 
der Speyerer Straße favorisiert, da ein 
Verbleib im Herzen von Bergheim 
eine stadtentwicklungspolitische 
Chance auf eine lebendige Entwick-

lung und mehr Grünflächen in Berg-
heim-West verhindert. Zudem war 
frühzeitig klar, dass der Standort in 
Bergheim für den wachsenden ÖPNV 
zu klein sein wird. Unser Vorschlag 
konnte sich leider nicht durchsetzen. 
Trotzdem stehen wir zum Beschluss 
des Gemeinderates im Juli 2021, wei-
tere Planungen für den rnv-Betriebs-
hof am Altstandort in Bergheim in-
klusive dezentraler Abstellanlagen an 

der Berufsschu-
le in Wieblin-
gen und in 
Rohrbach Süd 
durchzuführen, 
wenn sie benö-
tigt werden. 
Denn zuerst 
müssen selbst-
verständlich 
alle möglichen 
versiegelten 
Flächen für Ab-
stellanlagen ge-
prüft sein. Zu-
dem wurde die 
Stadtverwal-
tung beauftragt 
zu prüfen, in-
wiefern es mög-
lich ist, perspek-
tivisch eine 

weitere Abstellanlage auf dem Ge-
lände des Eternit-Werkes unter Ein-
beziehung der Netzausbaupläne ab 
2030 zu errichten. Seither wurden 
dem Gemeinderat keine weiteren Pla-
nungen und Prüfungsergebnisse vor-
gestellt. 
Wir haben daher eine gemeinderät-
liche Anfrage und einen Antrag ge-
stellt, damit das Thema auf die Tages-
ordnung des Gemeinderats kommt. 

Wir fordern einen ausführlichen 
Sachstandsbericht inklusive der Pla-
nungen, die Ergebnisse der Prüfauf-
träge sowie das weitere Vorgehen 
und den weiteren Zeitplan sowie die 
Kostenschätzung zur Weiterentwick-
lung des rnv-Betriebshofs. Die natur-
schutzrechtlichen Auswirkungen 
sollen dargestellt werden, insbeson-
dere durch die möglichen Eingriffe 
in Rohrbach und Wieblingen. Bei den 
Planungen der dezentralen Abstell-
anlagen müssen auch die Belange 
der Bürger*innen der betroffenen 
Stadtteile Wieblingen, Bergheim und 
Rohrbach berücksichtigt und die Ein-
griffe in die Natur so gering wie mög-
lich gehalten werden. Wir fordern 
vom zuständigen Bau- und Stadtent-
wicklungsdezernat hierzu schnell 
eine Klarstellung. Das Thema liegt in 
diesem Verantwortungsbereich. Wir 
werden die weiteren Entwicklungen 
kritisch begleiten und setzen uns 
weiterhin für eine gute Lösung ein, 
die den Ausbau nachhaltiger Mobili-
tät und den Naturschutz in Einklang 
bringt.

 06221 58-47170
  geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

Fraktionsvorsitzender Derek Cofie-Nunoo und Stadtrat Dr. Nicolá 
Lutzmann machen sich mit Vertreter*innen von Naturschutzverbän-
den vor Ort ein Bild von den Rodungen. (Foto Grüne Heidelberg)

Die Heidelberger
Larissa Winter-Horn

Wir freuen uns über den Anstoß 
zur Bewerbung als Europäische 
Kulturhauptstadt, ... 
... v.a. weil dabei nicht nur Leucht-
türme im Vordergrund stehen, son-
dern auch kleinere Initiativen oder 
die Kultur in den Stadtteilen, die oft 
unterschätzt wird. Kultur ist nicht nur 
Motor für die Stadtentwicklung neu-
er Quartiere, sie ist auch das Herz 
gewachsener Quartiere!  
Wir freuen uns auf die Begegnung mit 
Peter Spuhler als Beauftragten für die 
Bewerbung: Seine Expertise steht 
außer Frage, er verfügt über ein her-
ausragendes Netzwerk und im Zuge 
der Theatersanierung hat er gezeigt, 
wie gut er auf Menschen zugehen 
kann.
Besonders interessant fänden wir eine 
Kooperation mit Montpellier, das wäre 
ein besonderes Zeichen für Europa 
– aktuell vielleicht wichtiger denn je!

  info@dieheidelberger.de

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Frank Georg Beisel

Schließung Galeria Kaufhof 2024
Nun ist es also offiziell, Galeria Kauf-
hof schließt am Bismarckplatz 2024. 
Jetzt stellt sich die Frage: Was wird 
mit diesem Gebäude passieren? Man 
könnte sich vorstellen, dass das Ge-
bäude wie in anderen Städten durch 
Umbaumaßnahmen neu genutzt wird. 
Im EG könnte Einzelhandel und Gas-
tronomie untergebracht werden. Mit 
den anderen Stockwerken könnten 
Büros für Start-up-Konzepte und eta-
blierte Unternehmen in exzellenter  
Lage gestaltet werden. Auch denkbar 
wäre es, dass ein Teil als Wohnraum 
genutzt wird. Durch die Schließung 
wird auch der komplette Einzelhandel 
leiden. Wir müssen unsere Städte at-
traktiver gestalten und den Einzel-
handel unterstützen, da die Zukunft 
der großen Einkaufshäuser ungewiss 
ist.  

 fwv.beisel@web.de

Die Linke
Zara Kızıltaş

Solidarität und langfristige 
Perspektiven ...
... braucht es nun nach der Schließung 
des Bismarckplatz-Kaufhofs. Die Be-
schäftigten haben lange genug höchs-
ten persönlichen und finanziellen 
Einsatz für den Fortbestand des Kauf-
hauses gezeigt – diesen Einsatz hätten 
wir auch von Eigentümer Benko er-
wartet. Nun ist es wichtiger denn je 
zuvor, dass die Beschäftigten um 
unser aller Solidarität wissen und dass 
vor allem ihre finanzielle Situation 
abgesichert wird.
Auch der Umgang mit der Infrastruk-
tur vor Ort muss angemessen ge-
handhabt werden. Wird nun mit dem 
Gebäude im Interesse der Profitma-
ximierung oder im Interesse der All-
gemeinheit verfahren? Damit Letz-
teres erreicht werden kann, plädieren 
wir für die konzeptuelle Entwicklung 
des Bismarckplatzes.

 gemeinderat@dielinke-hd.de

FDP
Karl Breer

Frühlingsgefühle
Auch wenn mein Musikgeschmack 
eher durch Pink Floyd und Deep  
Purple geprägt wurde, nutze ich jede 
Gelegenheit, meinen musikalischen 
Horizont durch den Besuch von Kon-
zerten zu erweitern, egal ob Jazz, 
Rock, Pop oder Klassik. In den nächs-
ten Wochen bietet der Heidelberger 
Frühling wieder viele Gelegenheiten 
Klassik auf höchstem künstlerischem 
Niveau zu erleben. Das Eröffnungs-
konzert am 17.3. war ein vielver-
sprechender Auftakt. Insbesondere 
Enthusiasmus, Virtuosität und Prä-
zision der jungen Musiker des Festi-
valcampus-Ensembles begeisterten 
das Publikum. Erstaunlich, welch 
kulturelles Angebot sich unsere Stadt 
mit „nur“ 160.000 Einwohnern leisten 
kann. Konsequent, dass Heidelberg 
sich als europäische Kulturhauptstadt 
bewerben will.

  breer@fdp-fraktion-hd.de
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CDU
Prof. Dr. Nicole Marmé

Grundsteuer – Chaos mit Ansage!
Zur Erinnerung: Die Grundsteuer 
musste reformiert werden, da die Ver-
wendung der Einheitswerte von 1964 
laut Verfassungsgericht nicht mehr 
zeitgemäß und ungerecht ist. 
Das Land Baden-Württemberg hat ein 
Grundsteuergesetz verabschiedet, das 
die Berechnung für die Finanzämter 
möglichst einfach halten soll, aber 
eben nicht zu mehr Gerechtigkeit 
führt. So müssen bspw. Eigentümer 
bzw. Mieter in der Altstadt bei gleicher 
Grundstücksgröße im Vergleich zum 
Pfaffengrund die zehnfache Grund-
steuer zahlen. Dagegen wird nicht 
unterschieden, ob eine 300 qm-Lu-
xusvilla oder ein 80 qm sanierungs-
bedürftiges Häuschen bewohnt wird. 
Schon jetzt gibt es zahlreiche Einsprü-
che und auch in Heidelberg sind un-
zählige Klagen zu erwarten. 
So können die extremen Steuererhö-
hungen gerade für ältere Menschen 

und Familien in Einfamilienhäusern 
ein Problem darstellen und das gilt 
sowohl für Eigentümer als auch für 
Mieter, auf die die Grundsteuer um-
gelegt wird.
Die Stadt Heidelberg hat hier wenige 
Möglichkeiten. Sie kann zwar den 
Hebesatz vorgeben, aber nicht die 
generelle Struktur der Steuer beein-
flussen – das liegt in der Verantwor-
tung der Landesregierung.
Trotzdem bin ich froh, dass der Haupt- 
und Finanzausschuss unserem Antrag 
zur Durchführung eines Workshops 
zur Grundsteuer gefolgt ist. Schon vor 
der Festlegung der Hebesätze 2024 
und dem Inkrafttreten der Steuer 2025 
soll mit kompetenten Fachvertretern 
erörtert werden, welche kommunalen 
Möglichkeiten und Spielräume wir 
haben, die Ungerechtigkeiten abzu-
federn, und welche Auswirkungen 
die zu erwartenden Klagen auf die 
Steuereinnahmen haben. Außerdem 
muss rechtzeitig geklärt werden, ob 
die Stadt diesbezüglich auch gegen-
über dem Land politisch oder juris-
tisch aktiv werden soll. 

 06221 58-47160
 info@cdu-fraktion-hd.de

SPD
Sören Michelsburg

Priorität für den ÖPNV – Betriebshof 
ohne Verzögerung planen und 
bauen
Ein Aufschrei ging durch Heidelberg. 
„Illegale Rodungen“ sollen am Ochsen-
kopf geschehen sein. Der Gemeinderat 
habe doch der Umwidmung in eine 
Grünfläche zugestimmt und jetzt das. 
Und tatsächlich: Die Rodungen im 
Zuge des Baus der dezentralen Ab-
stellanlage waren zwei Tage nach dem 
Ende der Winterperiode, in welcher 
solche Arbeiten durchgeführt werden 
dürfen. Das nicht rechtzeitig hinzu-
bekommen ist dämlich und unver-
ständlich. Jetzt muss bis Herbst ge-
wartet werden, bis der Rest 
zurückgeschnitten werden kann. 
Die Grünen stellen sich heute als Ret-
ter dieser Fläche dar, weil sie die Ro-
dung gestoppt haben. Jedoch haben 
sie vor zwei Jahren in einem Treffen 
mit Verwaltung und CDU abseits von  
Öffentlichkeit und Gremien den Stand-

ort in Wieblingen kurzerhand ver-
größert. Statt 8 Bahnen sollten dann 
18 Bahnen dort abgestellt werden, 
weswegen nun 4 statt 2 Gleise benötigt 
werden und damit auch deutlich mehr 
versiegelt und gerodet werden muss.
Die SPD-Fraktion hatte zuvor gemäß 
dem Motto: „Geteiltes Leid ist halbes 
Leid“ beantragt, dass statt einer großen 
dezentralen Abstellfläche doch geprüft 
werden soll, ob nicht in Rohrbach und 
Wieblingen jeweils eine kleine mit 
einer minimalen Versiegelung ent-
stehen könnte. Das war dann auch der 
Vorschlag von Verwaltung und RNV, 
um den Betriebshof zügig zu sanieren 
und zukunftsfähig zu machen. 
Nun möchte die Fraktion der Grünen 
alles wieder auf den Prüfstand stellen. 
Dieses Verhalten führt dazu, dass wir 
in Heidelberg nicht vorankommen. 
Wir brauchen in der Politik Verläss-
lichkeit und Planbarkeit. Wir brau-
chen einen funktionsfähigen und at-
traktiven ÖPNV. Dafür muss dringend 
der Betriebshof erneuert und die de-
zentralen Abstellanlagen geschaffen 
werden. Nur so können wir das Netz 
in Heidelberg weiter ausbauen und 
mehr Menschen transportieren.

 06221 58-47150
  geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

AfD
Timethy Bartesch

Jetzt auch offiziell: Es gibt massive 
Impfschäden!
Selbst Bundesgesundheitsminister 
Karl Lauterbach (SPD), der aggressiv 
für die „nebenwirkungsfreie Impfung“ 
warb, hat jetzt im Fernsehen zugege-
ben, dass es zehntausende Menschen 
in Deutschland gibt, die schwere Schä-
den durch die mRNA-Spritzen davon-
getragen haben. Zehntausende! Min-
destens! Die Stadt Heidelberg hat 
aktiv und vehement ihre Bürger mit 
zahllosen Impfkampagnen in diese 
experimentellen Spritzen getrieben. 
Wie wird Heidelberg mit den Opfern 
dieser menschenverachtenden Politik 
umgehen?

  timethy.bartesch@afd-bw.de

Bunte Linke
Dr. Arnulf Weiler-Lorentz

Die öffentliche Diskussion …
… ist unverzichtbarer Bestandteil der 
politischen Entscheidungsprozesse 
in der Demokratie. Die Sitzungen des 
Gemeinderats sind öffentlich. Nicht 
öffentlich darf nur im Ausnahmefall 
verhandelt werden, wenn es das öf-
fentliche Wohl oder berechtigte In-
teressen Einzelner erfordern. Die 
Beachtung des Öffentlichkeitsgrund-
satzes ist zwingende Voraussetzung 
für die Rechtsgültigkeit der Gemein-
deratsbeschlüsse. Hieran wollten 
Bunte Linke und Die Linke mit einer 
Diskussion im Ausschuss nachdrück-
lich erinnern.

  arnulf.lorentz@t-online.de

Die PARTEI
Björn Leuzinger

Ticketeinnahmen 
Nachdem der Casinobesuch nicht den 
gewünschten Ertrag brachte, muss 
im Haushalt gespart werden. Unser 
exzellentes Theater erwirtschaftet 
mit 2,4 von 36 Mio.€ einen Ticket-
deckungsgrad von 6,66%. Dabei könn-
te es viel mehr sein: Durch die Schaf-
fung der Platzkategorie 1+ 
„Bourgeoise exklusiv Deluxe“ könn-
te die High(delberger) Society einen 
für Gutsherren angemessenen Preis 
von 500€ bezahlen, inkl. Champagner 
& Begrüßung durch den Intendanten, 
ersatzweise durch den OB, gegen Auf-
preis sogar durch mich. Deckungs-
grad künftig: 25 % 

  info@die-partei-heidelberg.de

Nachstehende Sitzungen 
können im Rathaus, Markt-
platz 10, verfolgt werden. Für 
die Öffentlichkeit werden 
Besucherplätze vor Ort an-
geboten.

Gemeinderat: 
Donnerstag, 23. März, 
17.00 Uhr

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss: 
Dienstag, 28. März, 17 Uhr

Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität: 
Mittwoch, 29. März, 17 Uhr

 www.gemeinderat.
 heidelberg.de

 Nächste öffentliche  
 Sitzungen
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Ein Rückzugsort inmitten 
der Altstadt

Öffnung des Providenz-
gartens steht nichts 
mehr im Weg 

Stadt und Evangelische Kirche ha-
ben mit der Unterzeichnung eines 
Erbbaurechtsvertrags die Grundlage 
für die öffentliche Nutzung des Provi-
denzgartens für die nächsten 60 Jah-
re gelegt. Oberbürgermeister Eckart 
Würzner: „Ich danke der Evange-

lischen Kirche in Heidelberg und 
dem engagierten Spender, die die-
sen Bürgergarten ermöglichen. Den 
Grundcharakter des Gartens wollen 
wir dabei erhalten und die stadtbild-
prägenden Bäume, insbesondere den 
alten Ginkgo, schützen.“
Im nächsten Schritt geht es nun dar-
um, die Freifläche so vorzubereiten, 
dass sie bereits 2023 für die Bürgerin-
nen und Bürger zugänglich gemacht 
werden kann. Neben dem Austausch 
mit der Kirchengemeinde plant die 
Stadt dafür auch eine Beteiligung 
der Öffentlichkeit. chb

Vertretende von Kirche und Stadt haben sich geeinigt: Der Providenzgarten soll im Laufe 
des Jahres für die Bevölkerung zugänglich gemacht werden. (Foto Rothe)

Schneller ans Ziel
Grünpfeil für Radfah-
rende an 18 Ampeln
Die sogenannten Grünpfeil-Schilder 
erlauben Radfahrenden in Heidel-
berg nach vorherigem Anhalten 
auch bei roter Ampel abzubiegen. 
Seit dem Frühjahr 2023 geht der 
Radverkehr im Stadtgebiet an 18 
Stellen schneller voran. Für Radfah-
rende gilt: Sie dürfen nach vorheri-
gem Anhalten auch bei Rot abbie-
gen, wenn andere Verkehrsteilneh-
mende dabei nicht behindert oder 
gefährdet werden. Auf Zufußgehen-
de ist besonders zu achten.
„Mit dem neuen Verkehrszeichen 
möchten wir das Radfahren in Hei-
delberg noch attraktiver gestalten. 
An vielen Stellen im Stadtgebiet 
kommen Radfahrende dadurch 
künftig zügiger voran“, sagt Klima-
bürgermeister Raoul Schmidt-
Lamontain.
Sollten sich die „Grünpfeile“ be-
währen, werden sie gegebenenfalls 
an weiteren Einmündungen ange-
bracht, sofern die rechtlichen Vor-
aussetzungen jeweils erfüllt sind.  
Dabei darf es sich nicht um Unfall-
häufungsstellen handeln. Auch die 
Lage von sensiblen Einrichtungen 
wie Schulen, Kindergärten oder Al-
tenheimen in unmittelbarer Nähe 
zur Kreuzung beziehungsweise Ein-
mündung wird bei der Entscheidung 
berücksichtigt.

Rohrbach Markt
Verkehrseinschrän-
kungen bis 2. April
Bis Sonntag, 2. April,  ist die Karlsru-
her Straße im Bereich der Haltestelle 
Rohrbach Markt aufgrund von Gleis-
arbeiten der rnv voll gesperrt.
›  Überörtlicher Verkehr: Die Stadt-

mitte ist nicht über die B 3/Karlsru-
her Straße/Römerstraße erreichbar. 
Der Verkehr wird über die B 535 und 
die Speyerer Straße umgeleitet. 

›  Innerörtlicher Verkehr und Schie-
nenersatzverkehr: Die Umleitung 
erfolgt stadtauswärts über die Si-
ckingenstraße, die Fabrikstraße und 
Kolbenzeil über die Freiburger Stra-
ße auf die Karlsruher Straße; stadt-
einwärts über die Ortenauer Straße, 
Kolbenzeil, Fabrikstraße und Sickin-
genstraße auf die Karlsruher Straße.

›  Fuß- und Radverkehr: Die Baustel-
le kann zu Fuß passiert werden. Rad-
fahrende können entweder über die 
Leimener Straße/Rohrbacher Straße 
oder über den Erlenweg/Konrad-Zu-
se-Straße fahren. 

›  Kinderwege: Auf dem Schulweg zur 
Internationalen Gesamtschule IGH, 
zur Eichendorff-Grundschule sowie 
zu den Kitas ist mit erhöhtem Ver-
kehrsaufkommen zu rechnen. Die 
Kinderbeauftragte rät Eltern, ihre 
Kinder für die neue Verkehrssitua-
tion zu sensibilisieren und gegebe-
nenfalls kleinere Kinder auf dem 
Schulweg zu begleiten.

Emissionsfreie Müllabholung

Erstes wasserstoffbe-
triebenes Müllfahrzeug 
im Rhein-Neckar-Kreis 

D ie Heidelberger Müllabfuhr 
bekommt ein Abfallsammel-

fahrzeug mit Wasserstoff-Brennstoff-
zellenantrieb. Seit Donnerstag, 16. 
März, wird ein Teil des Heidelberger 
Abfalls emissionsfrei abgeholt. Damit 
ist Heidelberg die erste Kommune im 
Rhein-Neckar-Kreis, die ein Müllfahr-
zeug mit Wasserstoffantrieb in Be-
trieb nimmt.
Die Entwicklung der Metropolregion 
Rhein-Neckar wird im Rahmen des 
Nationalen Innovationsprogramms 
Wasserstoff- und Brennstoffzellen-
technologie mit 20 Millionen Euro 
gefördert. Auch in Ludwigshafen und 
Mannheim wird demnächst ein was-

serstoffbetriebenes Müllauto fahren. 
Im Unterschied zu anderen Elekt-
rofahrzeugen produzieren Wasser-
stofffahrzeuge selbst Strom.
Die Leiterin der Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung Sylvia Hafner 
ist gespannt, wie sich die Brennstoff-
zellentechnik in der Praxis bewährt: 

„Müllfahrzeuge müssen hohe An-
forderungen erfüllen. Insbesondere 
die Hanggebiete und kleine Straßen 
setzen eine flexible und zuverlässige 
Technik voraus.“
Das neue Fahrzeug wird in den Stadt-
teilen Pfaffengrund, Bahnstadt, West-
stadt und Kirchheim eingesetzt.  cca

BM Raoul Schmidt-Lamontain, Dr. Doris Wittneben von der Metropolregion, OB Würzner und 
Vertretende der Abfallwirtschaft nehmen das neue Fahrzeug in Empfang.  (Foto Rothe)

20 neue Radservice-
Stationen
Unterwegs schnell den platten Rei-
fen aufpumpen oder die lockere 
Schraube nachziehen: das geht be-
quem an insgesamt 21 Heidelberger 
Radservice-Stationen – rund um die 
Uhr. Neben einer Fahrradpumpe 
gibt es verschiedene Werkzeuge, mit 
denen sich kleinere Defekte reparie-
ren lassen. Die genauen Standorte 
können in Kürze online abgerufen 
werden unter:

 karte.radkultur-bw.de

Am Neckar enstand die erste Station. (Foto Pellner)

http://karte.radkultur-bw.de
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fahren gemäß § 13a BauGB einzuleiten. 
Die Beschlüsse wurden am 14. Juli 2021 
im „stadtblatt“ ortsüblich bekannt ge-
macht.
Die Grenze des Geltungsbereichs dieses 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
mit örtlichen Bauvorschriften ist dem ab-
gedruckten Lageplan zu entnehmen.

Beschleunigtes Verfahren gemäß § 13a 
BauGB
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
wird als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a BauGB ohne Durchführung 

einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 
BauGB aufgestellt.

Öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in seiner Sitzung am 09. Februar 2023 
dem Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans mit örtlichen Bauvor-
schriften, den Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplänen und der Begründung – je-
weils in der Fassung vom 14. Oktober 
2022 – mit der Ergänzung zugestimmt, 
dass 25% der Fassadenfläche dauerhaft 
begrünt und erhalten werden und die 
Pflanzung bodengebunden erfolgen soll. 
Ist dies nicht möglich, kann Substratkul-
tur verwendet werden. Außerdem wur-
de die öffentliche Auslegung der Planun-
terlagen gemäß § 3 Absatz 2 BauGB 
beschlossen.
Es besteht nun Gelegenheit, den Entwurf 
des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans mit örtlichen Bauvorschriften, die 
Vorhaben- und Erschließungspläne, die 
Begründung sowie die wesentlichen be-
reits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen, Untersuchungen und 
Gutachten in der Zeit vom 30. März 2023 
bis einschließlich 02. Mai 2023 im Tech-
nischen Bürgeramt der Stadt Heidelberg 

BEKANNTMACHUNG

Haushaltsplan 2023/2024 der von der 
Stadt Heidelberg verwalteten rechts-
fähigen Stiftungen

Aufgrund von § 79 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg in der Fas-
sung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582), be-
richtigt S. 698, zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2015 (GBl. 2016 S. 1), hat der Haupt- und 
Finanzausschuss am 26. Januar 2023 den 
Doppelhaushalt 2023/2024 der rechtsfä-
higen Stiftungen beschlossen.
Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat 
mit Erlass vom 02.03.2023 RPK14-0564-
1/3/2 die Gesetzmäßigkeit des Beschlus-
ses der Stiftungen 
 ›  Allgemeiner und Landfriedscher Unter-
stützungsfonds, 

 › Stadt-Heidelberg-Stiftung, 
 › Stadt-Kumamoto-Stiftung sowie 
 ›  Theater- und Orchesterstiftung Heidel-
berg 

bestätigt und gleichzeitig den festgesetz-
ten Höchstbetrag der Kassenkredite für 
die Stiftung Allgemeiner und Landfried-
scher Unterstützungsfonds in Höhe von 
400.000 € jährlich sowie für die Theater- 

und Orchesterstiftung Heidelberg in 
Höhe von 1.000.000 € jährlich genehmigt. 
Die Haushaltspläne liegen in der Zeit 
vom 23.03.2023 bis einschließlich 
03.04.2023 im Rathaus, Zimmer 2.43, 
während der Dienststunden, Montag bis 
Donnerstag 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Frei-
tag 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr zur Einsicht 
offen.
Heidelberg, den 15.03.2023
Prof. Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG

Einleitung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans mit örtlichen Bauvor-
schriften Weststadt – Südlich der Brü-
cke Hebelstraße

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in öffentlicher Sitzung am 24. Juni 
2021 gemäß § 12 Absatz 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen, für das von der 
Hebelstraße, der Römerstraße und dem 
Bernhard-Fries-Weg umgrenzte Areal 
ein Bebauungsplanverfahren einzulei-
ten. Im Weiteren hat der Gemeinderat 
beschlossen, den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan im beschleunigten Ver-

BEKANNTMACHUNGEN

So wird der Parkway aussehen
Eine geschwungene, 
grüne Achse soll durch 
das ehemalige Patrick-
Henry-Village führen 

D er Siegerentwurf des freiraum- 
und verkehrsplanerischen 

Wettbewerbs zum neuen Parkway 
des Patrick-Henry-Village (PHV) liegt 
vor. Die Jury kürte am Mittwoch, 8. 
März, die Arbeit der Planergruppe 
Oberhausen, Essen, zum Sieger, die 
diese gemeinschaftlich mit Argus 
Stadt und Verkehr Partmb, Ham-
burg, und Cityförster architectu-
re+urbanism, Hannover, erstellt 
hatten.
Das Konzept überzeugt durch die 
feingliedrige Vernetzung von Städ-
tebau, angrenzenden Grünräumen 
und multifunktionalem Parkway.
Zudem ist das der Entwurf, bei dem 
die geringsten Flächen versiegelt 
und die wenigsten Bäume gefällt 
werden müssen. So führt der Park-
way nicht schnurgerade über die 
Fläche, sondern in geschwungener 
Form, und kann daher auch um Be-
standsbäume herum geplant wer-
den. Entlang der Straße sollen weite-
re Grünflächen entstehen.

Großzügiger Parkway für alle
Verkehrsteilnehmenden

Der öffentliche Nahverkehr ist auf 
einer Spur untergebracht, auf einer 
anderen liegt eine Fahrradstraße. 
Radfahrende haben dort Vorfahrt 
vor den Autos, die diesen ebenfalls 
nutzen. Damit Fußgängerinnen und 
Fußgänger sicher unterwegs sind, 
hat die Jury eine stärkere Trennung 
der Verkehrswege von Radfahrenden 
und Fußgängern empfohlen, als auf 
der Visualisierung abgebildet.
Der Parkway wird gleichzeitig als 

Trasse für die zentrale Infrastruktur 
genutzt. Insgesamt ist für den Park-
way eine Länge von 1,2 Kilometern 
geplant (von Nord nach Süd).

Fünf Büros reichten Entwürfe ein

Insgesamt hatten fünf internationale 
Büros ihre Arbeiten für den Wettbe-
werb abgegeben. Die 34-körpfige Jury 
setzte sich zusammen aus externen 
und städtischen Fachleuten sowie 
den Bürgermeistern Jürgen Odszuck 
und Raoul Schmidt-Lamontain und 
Gemeinderatsmitgliedern.  ls

Der Siegerentwurf für den Parkway wird nun nachgearbeitet. Die Jury hat empfohlen, 
Rad- und Fußwege stärker zu trennen. (Visualisierung Planergruppe Oberhausen)

Lärmkartierung
Wo ist der Verkehr zu 
laut?
Das Eisenbahn-Bundesamt startet 
eam Montag, 13. März, eine Online-
Befragung zur Lärmbelastung an 
Bahnstrecken. Über eine interaktive 
Kartenanwendung können die teil-
nehmenden Bürgerinnen und Bürger 
einen Ort angeben, an dem sie sich 
durch Schienenlärm gestört fühlen. 
Zu jedem benannten Ort können die 
Teilnehmenden dann verschiedene 
Aussagen zu ihrer Lärmsituation tref-
fen. Eine Beteiligung ist bis zum 24. 
April möglich. Ende des Jahres ver-
öffentlicht das Eisenbahn-Bundesamt 
den Entwurf seines Lärmaktionspla-
nes.

  www.laermaktionsplanung-
schiene.de

Der Straßen- und Straßenbahnver-
kehrslärm in Heidelberg wird zurzeit 
ebenfalls neu kartiert. Nach der Vor-
lage wird voraussichtlich im Sommer 
2023 auch die Öffentlichkeitsbeteili-
gung zur dritten Fortschreibung des 
Heidelberger Lärmaktionsplans star-
ten. Alle Informationen zur Lärm-
kartierung und Lärmaktionsplanung 
in Heidelberg können online eingese-
hen werden.

  www.heidelberg.de/umwelt › 
Luft & Lärm

http://www.laermaktionsplanung-schiene.de
http://www.laermaktionsplanung-schiene.de
https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/Laermaktionsplanung.html
https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/Laermaktionsplanung.html
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einzusehen. 
Aktuell hat das Technische Bürgeramt 
für Besucherinnen und Besucher nur am 
Dienstag von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
und am Donnerstag von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr geöffnet. An den übrigen Tagen 
ist eine Einsichtnahme in die Planunter-
lagen nach terminlicher Absprache un-
ter der Telefonnummer 06221 58- 25150 
oder per E-Mail unter bauberatung@hei 
delberg.de möglich.

Ort: Technisches Bürgeramt,
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
telefonische Erreichbarkeit: 
Montag  8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag  8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch  8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag   8.00 bis 12.00 Uhr
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die 
Planunterlagen im oben genannten Zeit-
raum im Internet unter www.heidelberg.
de/Leben/Die Stadt/Stadtplanung/Aktuel-
le Planverfahren abzurufen.

Die DIN-Norm, auf die in den Festsetzun-
gen des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Bezug genommen wird, wird zur 
Einsichtnahme bereitgehalten.
Im Einzelnen liegen folgende Gutachten 
und umweltrelevante Informationen vor:
 ›  Artenschutzrechtliche Voruntersuchung, 
Fassung vom 26. August 2021

 ›  Schall-Immissionsprognose, Fassung vom 
15. März 2022

 ›  Bodengutachten, Fassung vom 31. Au-
gust 2021

Stellungnahmen zur Planung können 
während der Auslegungsfrist schriftlich, 
mündlich zur Niederschrift im Techni-
schen Bürgeramt oder über das Kontakt-
formular im Internet vorgebracht wer-
den.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfas-
sung über diesen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan unberücksichtigt blei-
ben.
Heidelberg, den 15. März 2023
Stadt Heidelberg, Stadtplanungsamt 

GEMEINDERAT

Einladung zur Sitzung des Gemeindera-
tes am Donnerstag, 23.03.2023, um 17:00 
Uhr, Großer Rathaussaal, Zimmer 2.08, 
Marktplatz 10, 69117 Heidelberg.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
1 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen
2 Fragestunde
3 Durchführungsvertrag zum Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan „Weststadt – 
An der Montpellierbrücke“, hier: Verlän-
gerung von Fristen, Beschlussvorlage 
4 Durchführungsvertrag zum Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan „Bahnstadt - 
Bahnhofsplatz Süd“: Verlängerung von 
Fristen, Beschlussvorlage 
5 Straßenerneuerungsprogramm der 
Stadt Heidelberg - Kriterien zur Priorisie-
rung der Maßnahmen - Beschlussvorlage
6 Konzept Stadtteilbudgets zur Förderung 
bürgerschaftlicher Projekte in den Stadt-
teilen, Beschlussvorlage 
7 Förderprogramm Kultur- und Kreativ-
wirtschaft: Anpassung der Festbetragsfi-
nanzierung, Beschlussvorlage 
8 Eintrittspreise für die Heidelberger Li-
teraturtage 2023, Beschlussvorlage 
9 Beantragung einer Außenstelle/tempo-
räre Verlegung der künftigen vierten 
Klassen der inklusiven Ganztagsgrund-
schule Bahnstadt an die Graf von Galen-
Schule (Sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum) zum Schuljahr 
2023/24, Beschlussvorlage 
10 Fachkräftesituation in den Kinderta-
geseinrichtungen, Informationsvorlage 
11 Strukturelle Heilpädagogik in Kinder-
tageseinrichtungen, Beschlussvorlage 
12 Vertrag zur Ergänzung des bestehen-
den Vertrags zwischen der Stadt Heidel-
berg und der Rhein-Neckar-Verkehr 
GmbH (rnv) für die Beförderung von 
Schülerinnen und Schülern der Heidel-
berger Schulen zum Sport- und Schwimm-
unterricht, Beschlussvorlage 
13 Verlängerung des bestehenden „Enter-
prise Agreement“ mit der Firma Micro-
soft, Beschlussvorlage 
14 Rechnungsabschluss 2021: Jahresab-
schluss mit Rechenschaftsbericht, Infor-
mationsvorlage 

Werden Sie Teil unseres Teams!
Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Verstärken Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Abteilung Architektur und Technik des 
Hochbauamtes als

Elektroingenieurin/Elektroingenieur (m/w/d) 
oder Elektrotechnikerin/Elektrotechniker  
mit Berufserfahrung (m/w/d)
Vollzeit/39 Wochenstunden | bis Entgeltgruppe 11 TVöD-V | die Stelle ist grundsätzlich 
teilbar

Zur Verstärkung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in der Abteilung Zuwande-
rungsrecht des Bürger- und Ordnungsamts mehrere 

Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter mit 
Anleitungsfunktion (m/w/d)
Vollzeit | bis Besoldungsgruppe A 10g LBesGBW beziehungsweise bis Entgeltgruppe 9c 
TVöD-V | die Stellen sind grundsätzlich teilbar

Verstärken Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Abteilung Organisation und Personal-
wirtschaft des Personal- und Organisationsamtes als

Mitarbeiterin/Mitarbeiter im Bürgerservice/
Rathausservice (m/w/d)
Vollzeit | Besoldungsgruppe A8 LBesGBW (Auswirkungen der Besoldungsreform werden 
derzeit noch geprüft) beziehungsweise Entgeltgruppe 8 TVöD-V | die Stelle ist grund-
sätzlich teilbar

Verstärken Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Abteilung Vermögen, Finanzierungen, 
Buchhaltungen, Stiftungen des Kämmereiamtes als

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter im Bereich 
DV-Finanzwesen, Rechnungsangelegenheiten 
(m/w/d)
Vollzeit | Entgeltgruppe E 8 TVöD-V beziehungsweise Besoldungsgruppe A 8 LBesGBW 
(Auswirkungen der Besoldungsreform werden derzeit noch geprüft)

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive ein-
schlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse online unter 

www.heidelberg.de/arbeitgeberin

Hier finden Sie auch die detaillierten Stellenausschreibungen mit den notwendigen Quali-
fikationen sowie weiteren Informationen.

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin und Kollegin

Carola Beaupain
die am 09. März 2023 im Alter von 33 Jahren verstorben ist.

 
Carola Beaupain war seit April 2022 beim Kinder- und Jugendamt der Stadt 

Heidelberg beschäftigt und hatte sich seitdem durch besonderes Engagement, 
großes Verantwortungsbewusstsein sowie durch hohe persönliche, 

fachliche und soziale Kompetenz ausgezeichnet.
 

Betroffen nehmen wir Abschied von einer geschätzten Mitarbeiterin, 
deren Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft uns sehr fehlen werden.

 
Wir werden sie immer in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gehört den Angehörigen.

Stadtverwaltung Heidelberg

Prof. Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Martin Eisele
Vorsitzender

des Gesamtpersonalrates

15 Schlussbericht über die Prüfung des 
Jahresabschlusses 2021 der Stadt Heidel-
berg, Informationsvorlage 
16 Feststellung des Jahresabschlusses 
2021, Beschlussvorlage 
17 Eigenbetrieb Theater und Orchester 
Heidelberg Jahresabschluss 2020/2021, 
Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 
2020/2021, Feststellung des Jahresab-
schlusses 2020/2021, Beschlussvorlage 
18 Eigenbetrieb Theater und Orchester 
Heidelberg, Wirtschaftsplan 2023/2024, 
Beschlussvorlage 
19 Stadtbetriebe Heidelberg, Prüfung des 
Jahresabschlusses 2021, Informations-
vorlage 
20 Stadtbetriebe Heidelberg, Jahresab-
schluss 2021, Beschlussvorlage 
21 Stadtbetriebe Heidelberg Wirtschafts-
plan 2023 - Liquiditätsplan, Beschlussvor-

lage 
22 Annahmen von Spenden, Schenkun-
gen und ähnlichen Zuwendungen über 
10.000 Euro, Beschlussvorlage 
23 Freiwillige Feuerwehr Heidelberg, 
Einsatzabteilung Neuenheim, 1. Abberu-
fung des stellvertretenden Abteilungs-
kommandanten, 2. Wahl der stellvertre-
tenden Abteilungsleitung am 12. Januar 
2023, Beschlussvorlage 
24 Kinderbeauftragte in den Stadtbezir-
ken, Neubesetzung in Kirchheim, Pfaffen-
grund, Bergheim, Beschlussvorlage 
25 Umbesetzung gemeinderätliche Aus-
schüsse und sonstiger Gremien, Be-
schlussvorlage 
26 Strom, Wasser, IT – wie gut ist die Stadt 
Heidelberg auf einen plötzlichen Versor-
gungsausfall vorbereitet? Antrag von: 
CDU; 26.1 Information, wie gut die Stadt 
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Heidelberg gegen Cyber-Attacken ge-
schützt ist und welche weiteren Pläne zum 
besseren Schutz verfolgt werden, Antrag 
von: CDU; 26.2 Vorbereitungen auf einen 
Versorgungsausfall, Informationsvorlage 
27 Öffentlichkeit und Nichtöffentlichkeit 
von gemeinderätlichen Vorlagen, Antrag 
von: DIE LINKE, Bunte Linke; 27.1 Öffent-
lichkeit von Sitzungen gemäß § 35 Gemein-
deordnung (GemO), Informationsvorlage 
28 Grundsteuer, Antrag von: CDU; 28.1 
Aufkommensneutrale Grundsteuer in 
Heidelberg, Antrag von: FDP; 28.2 
Grundsteuerreform: Statusbericht und 
Informationen zur Aufkommensneutrali-
tät, Informationsvorlage 
29 Deckelung der Gebühren für Leistun-
gen zum Landesinformationsfreiheitsge-
setz (LIFG), Antrag von: Grüne; 29.1 Ge-
bühren für Leistungen zum 
Landesinformationsfreiheitsgesetz 
(LIFG), Informationsvorlage 
30 Katzenschutzverordnung, Antrag von: 
Bunte Linke, LINKE, Grüne; 30.1 Erarbei-
tung und Einführung einer Katzenschutz-
verordnung mit Kastrationsregelung, An-
trag von: CDU, LINKE; 30.2 Tierschutz 
- Information über Maßnahmen zum 
Schutz freilebender Katzen und zum 
Stand Katzenschutzverordnung, Infor-
mationsvorlage 
31 Situation der Suchtberatungsstellen in 
Heidelberg, Antrag von: CDU; 31.1 Situa-
tion der Suchtberatungsstellen in Heidel-
berg, Informationsvorlage 
32 Entschließung zum sogenannten „Ra-
dikalenerlass“ beziehungsweise Berufs-

verboten, Antrag von: LINKE, Grüne, 
GAL, BL, HiB; 32.1 Kurzinformationen 
zum Forschungsprojekt „Verfassungs-
feinde im Land? Baden-Württemberg, ‘68 
und der ‚Radikalenerlass‘“, Informations-
vorlage 
33 Änderung der Gestaltungssatzung 
Handschuhsheim vom 23. Januar 2003, 
Antrag von: CDU; 33.1 Änderung der Ge-
staltungssatzung Handschuhsheim vom 
23. Januar 2003, Informationsvorlage 
34 Proaktiver Denkmalschutz. Möglich-
keiten städtischer Intervention, Antrag 
von: GAL/FWV, Grüne, SPD; 34.1 Proakti-
ver Denkmalschutz – Nutzung von Mög-
lichkeiten städtischer Interventionen, In-
formationsvorlage 
35 Schaffung von Wohnraum für Studie-
rende und Gastwissenschaftler/-innen, 
Antrag von: CDU; 35.1 Schaffung von 
Wohnraum für Studierende und Gastwis-
senschaftler/-Innen, Informationsvorlage 
36 Programm für verkehrliche Sofort-
maßnahmen im Neuenheimer Feld; hier: 
Stand der Umsetzung, Antrag von: BL, 
SPD, Grüne, LINKE, GAL; 36.1 Kurzfristige 
Maßnahmen zur Erreichbarkeit im Neu-
enheimer Feld - Sachstandsbericht, Infor-
mationsvorlage 
37 Verbesserung des Verkehrs durch 
Kreisverkehre, Antrag von: HD‘er; 37.1 
Verbesserung des Verkehrs durch Kreis-
verkehre, Informationsvorlage 
38 Verkehrsversuch für Bereich Über-
gang Gaisbergstraße / Eisengreinweg, An-
trag von: Grüne, GAL/FWV; 38.1 Bevor-
rechtigung Radfahrende Eisengreinweg/

Gaisbergstraße -Prüfung Verkehrsver-
such, Informationsvorlage 
39 Erstellung einer Verordnung für ge-
bündelten Bedarfsverkehr und Gelegen-
heitsverkehr mit Mietwagen, Antrag von: 
Grüne; 39.1 Festsetzung von Mindestbe-
förderungsentgelten für den Verkehr mit 
Mietwagen in Heidelberg, Informations-
vorlage 
40 ÖPNV nachts - verlässlich, sicher und 
regelmäßig, Sicher und Regelmäßig nach 
Hause - SiReNe, Antrag von: Aus der Mitte 
des Jugendgemeinderates
41 Finanzierungsregelung für Sportstät-
ten bei Nutzung durch anerkannte Träger 
der Sozial- und Jugendarbeit, Antrag von: 
GAL/FWV, SPD
42 Verkehrsberuhigungskonzept Altstadt, 
Antrag von: GAL/FWV
43 Umsetzung Masterplan Im Neuenhei-
mer Feld | Sachstandsbericht Fachpla-
nung nördliche Erschließungsstraße und 
kleiner Straßenbahnring im Rahmen der 
Bebauungsplanung „Campus Im Neuen-
heimer Feld“, Antrag von: SPD
44 Gesamtstädtisches Konzept für ein 
vielfältiges Gedenken an NS-Unrecht in 
Heidelberg, Antrag von: SPD
45 Sachstandsbericht der Kommission für 
Straßenbenennungen im Kontext zur NS-
Geschichte, Antrag von: SPD
46 Mehr Vielfalt im Gemeinderat: Kom-
munalpolitisches Mentoring-Programm 
für Menschen mit Migrationshinter-
grund, Antrag von: Grüne, LINKE, Bunte 
Linke, HiB
47 Sachstandsbericht Weiterentwicklung 

rnv-Betriebshof, Antrag von: Grüne
48 Bürokratieabbau bei der Geschwister-
ermäßigungssatzung, Antrag von: HDer
49 Antrag Anschlussfinanzierung für das 
Südstadtbüro in der Chapel für das Jahr 
2023 über außerplanmäßige Mittel, An-
trag von: SPD, CDU, LINKE, GAL, HiB
50 Fragezeit
51 Offenlagen; 51.1 Bezirksbeirat Hand-
schuhsheim - Ausscheiden von Herrn Ro-
bert Bechtel und Nachrücken von Frau 
Luise Wendebourg, Offenlage 

Nicht öffentliche Sitzung
1-2 Vertrauliche Tagesordnungspunkte

WEITERE GREMIENSITZUNGEN

Jugendgemeinderat: Mittwoch, 22. 
März, 17 Uhr, Rathaus, Marktplatz 10
Gemeinderat: Donnerstag, 23. März, 
17.00 Uhr, Rathaus, Marktplatz 10 
Beirat von Menschen mit Behinderun-
gen: Montag, 27. März, 17 Uhr, Rathaus, 
Marktplatz 10
Stadtentwicklungs- und Bauaus-
schuss: Dienstag, 28. März, 17 Uhr, Rat-
haus, Marktplatz 10
Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt 
und Mobilität: Mittwoch, 29. März, 17 
Uhr, Rathaus, Marktplatz 10
Bezirksbeirat Kirchheim: Donnerstag, 
30. März, 18 Uhr, Vereinsraum im Bür-
gerzentrum (Eingang über den Kerwe-
platz), Hegenichstr. 2, 69124 Heidelberg
Alle Tagesordnungen stehen unter www.
gemeinderat.heidelberg.de.

BEKANNTMACHUNGEN

STADTWERKE HEIDELBERG

Thermalbad macht sich bereit  
Saisoneröffnung am 
Ostersonntag 

B ei Wind und Wetter bereitet das 
Bäder-Team der Stadtwerke Hei-

delberg seit Anfang März alles für 
die kommende Freibadsaison vor. 
Im Thermalbad startet sie schon am 
Ostersonntag, den 9. April. Rund fünf 
Wochen lang dauern die sogenann-
ten Auswinterungsarbeiten, bevor 
die Gäste die Freibäder nach der 
Winterpause im frischen Glanz ge-
nießen können: Zunächst wird das 
Wasser abgelassen, das zum Schutz 
über die Schließzeit in den Becken 
verbleibt. Dann folgt die Beckenrei-
nigung, außerdem werden Mängel 
ausgebessert. Anschließend werden 
die Becken wieder gefüllt, zudem die 
Pumpen, die Desinfizierungs- und die 
Filtrationsanlage sowie die stationä-
re Heizung zur Wassererwärmung 
gewartet und in Betrieb genommen. 
Im Betrieb pumpt eine Umwälzpumpe 

das Wasser rund um die Uhr über 
Aktivkohlefilter im Kreis. Wie die 
Technik funktioniert, können Gäste 
während der Saison auf einer Schau-
tafel im Bad nachvollziehen. 

Bewusster Energieeinsatz

Die Wassertemperatur des beheizten 
Traditionsbades wird komplett durch 

Fernwärme-Rücklaufwasser erreicht. 
Beckenabdeckungen sorgen dafür, 
dass die Wassertemperatur gerade 
nachts, wenn es noch frischer ist, ge-
halten wird. 

Aktuelles zu den Öffnungszeiten der 
Heidelberger Bäder auf

  www.swhd.de/baeder 

Bevor das Thermalbad als eines der ersten Freibäder in der Region öffnet, ist das Bäder- 
Team mit wochenlangen Vorbereitungen, der Auswinterung, beschäftigt.
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Ladepunkte x 2,5 
TENKen in der Region

Mit TENK, dem e-Mobilitätsnetzwerk 
Rhein-Neckar, bieten die Stadtwerke 
Heidelberg zusammen mit der MVV 
aus Mannheim und der TWL aus Lud-
wigshafen gemeinsam Ladelösungen 
für die Region. Die 180 Elektro-Lade-
punkte zum Start der Initiative im 
Herbst 2020 haben sich bis Ende 2022 
mit nunmehr 434 Ladepunkten mehr 
als verdoppelt – sauber. Mehr auf  

  www.tenk.info

http:// www.swhd.de/baeder 
http://www.tenk.info
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Partyreihe für Jugendliche

Jeden letzten Samstag im 
Monat können 12-15-Jährige 
von 20 bis 22 Uhr im Haus 
der Jugend, Römerstraße 87, 
feiern. Die nächste Party ist 
am 25. März.

 @hausderjugend

Naturputztag am 26. März

Familien und Erwachsene 
können am Naturputztag am 
Sonntag, 26. März teilneh-
men. Es wird vormittags an 
verschiedenen Orten geputzt. 
Mehr Infos unter:

  natuerlich.heidelberg.de 

„Lebendiger Neckar“

Wer beim Aktionstag „Leben-
diger Neckar“ am 18. Juni mit 
einem Stand oder als Band 
dabei sein möchte, kann sich 
bis zum 1. April dafür an-
melden.

  heidelberg.de › Leben
 › Gesundheit

Ramadan beginnt 
Grußwort zum musli-
mischen Fastenmonat
Der Ramadan beginnt dieses Jahr am 
22. März und endet mit dem Zucker-
fest am 21. April. Oberbürgermeister 
Eckart Würzner und Bürgermeister 
Wolfgang Erichson wenden sich zum 
Beginn des Fastenmonats mit einem 
Grußwort an die Heidelberger Bevöl-
kerung: „Der Ramadan hat für viele 
Muslime eine große spirituelle Be-
deutung: durch Rückbesinnung sowie 
Verzicht und Enthaltung in vielen Le-
bensbereichen. Wir bejahen religiöse 
Pluralität in unserer offenen Gesell-
schaft. Gleichzeitig ermutigen wir zur 
Begegnung. Wir bitten alle Heidelber-
gerinnen und Heidelberger, nicht nur 
in den nächsten vier Wochen ihren 
muslimischen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern offen zu begegnen. Wir 
wünschen allen muslimischen Bür-
gerinnen und Bürgern Heidelbergs 
einen gesegneten Ramadan.“

Auf Zeitreise ins Jahr 2035
Kick-off zum neuen 
Stadtentwicklungs-
konzept am Karlstor-
bahnhof 

W ie möchten wir in Zukunft in 
Heidelberg leben? Wie sieht 

unser Alltag im Jahr 2035 aus? Diesen 
Fragen widmet sich das Stadtentwick-
lungskonzept 2035 (STEK). Die Kick-
off-Veranstaltung am Donnerstag, 30. 
März, bildet den Auftakt einer breiten 
Bürgerbeteiligung. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind im Zeitraum von 16 
bis 20 Uhr herzlich eingeladen, über 
die drängenden Fragen der Zukunft 
ins Gespräch zu kommen. Die Veran-
staltung findet im Karlstorbahnhof, 
Marlene-Dietrich Platz 1, statt.

Food Truck, Kino und Kinderpro-
gramm

Ein breites Begleitprogramm für 
Groß und Klein mit Food Truck, Kino 
und Kinderprogramm runden die 
Reise in die Zukunft Heidelbergs ab. 
Alle Bürgerinnen und Bürger Hei-
delbergs sind herzlich willkommen 
die Weichen für die Zukunft Heidel-
bergs zu stellen.

Hintergrund: Was ist das STEK?
 
Das Stadtentwicklungskonzept ver-
steht sich als Wegweiser für eine 
nachhaltige Entwicklung Heidel-
bergs bis zum Jahr 2035. Im STEK 
werden gemeinsam mit der Stadt-
gesellschaft die Ziele der Stadt-
entwicklung erarbeitet und deren 
Umsetzung angestoßen. „Nachhal-
tig“ sollen die gesamtstädtischen 
Antworten im Stadtentwicklungs-
konzept 2035 auf die globalen Her-
ausforderungen ausfallen, die auch 
Heidelberg betreffen. Aber die Rah-

menbedingungen haben sich stark 
verändert: Klimawandel, knapper 
werdende Flächen, eine immer di-
verser werdende Gesellschaft, Fi-
nanz- und Coronakrise, aber auch 
der Krieg in der Ukraine haben 
einen Einfluss auf das gesellschaft-
liche Zusammenleben. Auf all diese 
Herausforderungen müssen gesamt-
städtische Antworten und Hand-
lungsmöglichkeiten gefunden wer-
den. ls

 Weitere Informationen unter
 www.heidelberg.de/STEK2035mit Kinder- 

programm,  
Food-Truck,  
Kino uvm.

Donnerstag, 30. März 2023 von 16 bis 20 Uhr  
Karlstorbahnhof (Südstadt) 

Zukunftsreise
Heidelberg
Start der Bürgerbeteiligung  
zum Stadtentwicklungskonzept –  
Deine Fragen für Heidelberg

www.heidelberg.de/STEK2035

Das Stadtentwicklungskonzept 2035 (STEK) setzt auf Bürgerbeteiligung. Wie wollen wir 
in Zukunft leben? Wie soll unsere Stadt aussehen? (Grafik Stadt Heidelberg)

 Veranstaltungen

Musik vor der Haustür

Stadtteilkonzerte des 
Heidelberger Frühling 

Star-Geigerin Vilde Frang ist beim 
Festivalfinale des Heidelberger Früh-
ling am 15. April zu hören. Bis dahin 
bespielt das Festival Bühnen in der 
ganzen Stadt. Der Eintritt zu den 
Stadtteilkonzerten ist frei.
Die nächsten Termine sind:
›  Samstag, 25. März ab 11 Uhr auf dem 

Marktplatz Neuenheim,
›  Samstag, 25. März, ab 19.30 Uhr im 

Bürgerzentrum Chapel in der Süd-
stadt; 

›  Sonntag, 26. März, ab 15 Uhr im Café 
Nomad in Handschuhsheim

›  und am Montag, 27. März, ab 17 Uhr 
in der Jüdischen Kultusgemeinde in 
der Weststadt.

 heidelberger-fruehling.de
Vilde Frang spielt beim Festivalfinale am 
15. April.  (Foto Borggreve)

http://instagram.com/hausderjugend
http://natuerlich.heidelberg.de 
https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/Aktionstag+Lebendiger+Neckar.html
https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/Aktionstag+Lebendiger+Neckar.html
http://www.heidelberg.de/STEK2035
http://heidelberger-fruehling.de
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